


Vernissage
Mittwoch, den 1. März 2023, 19 Uhr
Vortrag von Roger Boltshauser
Vortragssaal Neubau 2 
Staatliche Akademie der Künste
 Am Weißenhof 1, 70191 Stuttgart

Lange Nacht der Mussen
Samstag, 25. März 2023, 18:00 – 1:00 Uhr

Finissage
Mittwoch, 19. April 2023, 18 Uhr
Roger Boltshauser im Gespräch mit Gästen
K1, Fakultät für Architektur und 
Stadtplanung
Keplerstraße 11, 70174 Stuttgart

Kontakt: 
Kyra Bullert
kyra.bullert@irge.uni-stuttgart.de
0170/2865725

Christian Holl
christian.holl@frei04-publizistik.de
0172/7617990

Die Auseinandersetzung mit dem Material Lehm, zu 
wissen, dass man sich auf relativem Neuland befindet, 
dass alles neu gedacht und entwickelt werden muss, ist 
für Roger Boltshauser eine Art Grunderfahrung, die ihn 
heute noch anspornt, ihn mutig, aber auch kritisch 
gegenüber allen Konventionen macht und ihn immer 
wieder antreibt, neue Lösungen zu finden. Diese 
Grunderfahrung versucht er auch in der Lehre zu 
vermitteln, weshalb er immer wieder auf das noch wenig 
erforschte Material Lehm zurückgreift. Es geht darum, in 
einer von der Industrie diktierten Welt den Mut zu 
entwickeln, neue Lösungsansätze denken zu können. 
Dieses Bewusstsein in Kombination mit einem fundier-
ten Verständnis für ökologische Fragen prägen seine 
Bauten und leisten einen notwendigen Beitrag in der 
Architektur.
Roger Boltshauser geht es auf allen Ebenen um die 
Suche nach einer authentischen Antwort, welche 
möglichst viele Aspekte einbindet. In stetigen Parallel-
prozessen verbinden sich Kunst, Entwurf und Bau zu 
seinem Werk.

Kuratiert von Roger Boltshauser mit Atelier Andrea Gassner
Organisiert von Kyra Bullert
Text von Filip Vejin
Ausstellungsfotografie: Luca Ferrario
Ausstellungsdesign: Atelier Andrea Gassner
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Die Architekturgalerie am Weißenhof Stuttgart wird unterstützt von: 
Architektenkammer Baden-Württemberg, Beton Marketing Süd, BDA Bund Deutscher Architekten Baden-Württemberg, 
daten & druck optiplan kopie + medientechnik, Eicher Werkstätten, JUNG, Gisela und Wolfgang Kaiser, Landeshauptstadt 
Stuttgart, Malerwerk stätten Heinrich Schmid, TTR Technologiepark Tübingen-Reutlingen



Verwendung nur mit Bildnachweis und im Zusammenhang 
mit der Berichterstattung über die Ausstellung in der 
Architekturgalerie am Weißenhof gestattet. Beleg erbeten 
an die Architekturgalerie am Weißenhof, Am Weißenhof 30, 
70191 Stuttgart.
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Ofenturm für das Ziegeleimuseum Cham, 2018, Foto 2022
© Boltshauser Architekten, Foto: Luca Ferrario
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Umbau CPG, Papieri-Areal, 2018 – 2023, Foto 
2022 © Boltshauser Architekten, Foto: Luca Ferrario
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#Haus Rauch, 2004-2008, Foto 2022
©Boltshauser Architekten, Foto: Luca Ferrario
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Gerätehäuser und Zieltuirm Sihlhölzli, 2002, Foto 2022
© Boltshauser Architekten, Foto: Luca Ferrario
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Collageskizze, 2021
 © Roger Boltshauser 
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Collageskizze, 2021
 © Roger Boltshauser 

Pressemitteilung
Seite 3/4

Pressebilder



Architekturgalerie am Weißenhof
Stuttgart

Profil

Die Architekturgalerie am Weißenhof hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Entwicklung der zeitgenössi-
schen Architektur und Stadtplanung zwischen Technik, 
Bildender Kunst und Gesellschaft in Ausstellungen, 
Vorträgen und Symposien vorzustellen. Sie wendet 
sich dabei sowohl an das Fachpublikum als auch an 
die interessierte Öffentlichkeit. Ihr Bemühen gilt einem 
ausgewogenen Programm zwischen aktuellen Ten-
denzen der Baukultur und Themen der neueren Archi-
tekturgeschichte, wobei sie den intensiven Diskurs 
sucht und sich jedes Mal erneut dem Anspruch ästhe-
tischer Präsentation und kritischer Reflexion stellt.

Geschichte und Standort

Die Architekturgalerie am Weißenhof wurde 1982 von 
Stuttgarter Architekten und dem BDA Baden-Württem-
berg gegründet. Sie ist damit eine der ältesten Archi-
tekturgalerien Europas.
Im Bewusstsein des historischen Standorts zog sie 
im Jahr ihrer Gründung in den kleinen Vorbau eines 
Mehrfamilienhauses auf dem Stuttgarter Weißenhof, 
das 1927 durch den Berliner Architekten Peter Beh-
rens errichtet worden war. Als Teil eines ehemaligen 
Musterhauses gehören die Räume der Galerie heute 
zu den wenigen Orten der international berühmten 
Werkbundsiedlung „Die Wohnung“, die öffentlich zu-
gänglich sind. Die Verpflichtung, jenes bahnbrechende 
Programm von 1927 im Umgang mit zeitgenössischer 
und historischer Architektur wahrnehmbar zu halten, 
übernahm die Galerie gerne und konnte bisher in über 
220 Ausstellungen den Diskurs kritisch, vermittelnd 
und bereichernd beleben.

Organisation

Die Architekturgalerie am Weißenhof wurde als ge-
meinnütziger Verein gegründet. Mitglied des Vereins 
kann jede erwachsene Einzelperson, aber auch juris-
tische Personen oder Personengemeinschaften, wie 
etwa Architekturbüros, werden. Im Turnus von zwei 
Jahren wird ein Vorstand sowie der Ausstellungsaus-
schuss gewählt, der für Konzeption und Durchführung 
des Ausstellungsprogramms und sonstiger Veranstal-
tungen zuständig ist. Die Arbeit der Galerie in all ihrer 
Vielfalt basiert ausschließlich auf ehrenamtlichem En-
gagement der gewählten Vertreter, die mitunter auch 
durch externe Kuratoren unterstützt werden. Ein Stab 
studentischer Mitarbeiter übernimmt auf Stundenlohn-
basis die Galerieaufsicht und Aufbaudienste.

Vorstand
Prof. Dr. Klaus Jan Philipp
Dipl.-Ing. Wolfgang Schwarz

Ausstellungsausschuss
Kyra Bullert
Andreas Hardegger
Christian Holl
Iris Lenz
Antje Krauter
Dennis Müller 
Marcia Nunes
Stefan Werrer

Geschäftsstelle und Assistenz des Vorstands
Birgit Koch
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